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Extrait 

 

 
Durant les dernières années, il n’y a pas qu’en Allemagne que la protection de la nature et des 

paysages naturels a pris l’importance. Dans notre pays voisin, la France, il existe à l’heure actuelle, à 

coté de sept Parcs Nationaux, 147 réserves naturelles et plus de 7500 sites classés 38 Parcs Naturels 

Régionaux. L’objectif  des Parcs Naturels Régionaux est de préserver le patrimoine naturel et culturel 

pour les générations à venir. Pour cela, il s’agit de protéger et conserver la multiplicité des espèces 

naturelles, de valoriser l’héritage culturel que nous avons reçu, de promouvoir le développement 

économique et culturel, mais aussi d’informer le public. 

 

Les Parcs Naturels Régionaux sont également de plus en plus prisés pour des excursions et des 

vacances. Etant donnée que l’accueil de visiteurs et l’information du public sont l’un des devoirs des 

Parcs, nous examinerons dans le travail qui va suivre, à travers l’exemple du Parc Naturel Régional 

des Volcans d’Auvergne, comment ce parc présente son patrimoine naturel et culturel et comment 

ceci est perçu par les visiteurs du parc. 

 

Ce travail se compose de différentes parties : il commence par une présentation du système des 

Parcs Naturels Régionaux en France, suivie d’une présentation du Parc Naturel Régional des Volcans 

d’Auvergne. Dans le paragraphe suivant, nous nous intéresserons au potentiel culturel et naturel du 

parc, ainsi qu’aux possibilités de loisir s’offrant aux visiteurs. Nous enchaînerons avec une description 

des infrastructures parc qui sont à la disposition des visiteurs ; ce sont essentiellement des 

« maisons », dans lesquelles les différents aspects essentiels du parc sont présentés, des centres 

d’information et des réserves naturelles du parc. Afin d’obtenir des informations sur la façon dont les 

visiteurs utilisent les possibilités qui leur sont offertes, une enquête non représentative a été menée 

parmi des visiteurs du Puy de Dôme, dans le nord du Parc Naturel Régional des Volcans d’Auvergne. 

On a enquêté sur la façon dont était perçu le Parc, sur l’organisation des loisirs et également sur les 

visites des infrastructures du Parc.  

 

De cette façon, le travail qui suit doit apporter des précisions sur, d’une part à la manière dont le parc 

présente son propre potentiel et d’autre part sur la manière dont les visiteurs utilisent ce qu’il leur 

propose. 
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                                                                  1. Einleitung                                                      Seite 1 
 

1. Einleitung 
 

1.1 Problemstellung 
 

Frankreich besitzt eine große Zahl ländlicher Gebiete, die ein außergewöhnliches natürliches und kul-

turelles Erbe, das in der französischen Sprache als „Patrimoine“ bezeichnet wird, aufweisen. Lange 

Zeit unterlag dieses Erbe negativen Einflüssen in Form von Urbanisierung und unkontrollierter touristi-

scher Nutzung (MARCHAND 1999:16). In vielen ländlichen Gebieten Frankreichs, zum Beispiel in der 

Auvergne, war auch die Abwanderung der Bewohner in die Städte, die Landflucht, von großer Bedeu-

tung. Diese Gebiete, die über Jahrhunderte durch Natur und Menschen geprägt worden waren, liefen 

Gefahr, durch diese Einwirkungen innerhalb kürzester Zeit zerstört bzw. verändert zu werden. 

 

Um den Erhalt dieser Gebiete zu gewährleisten, bedarf es eines besonderen Schutzes. Dieser kann in 

Frankreich in verschiedener Form erfolgen: durch die Ausweisung als „Site Classé“, „Réserve Naturel-

le“, „Parc Naturel Régional“ oder „Parc National“. 

 

Eine „Site Classé“ wird aufgrund der Gesetzesgrundlage vom  Ministre de l’Aménagement du Terri-

toire et de l’Environnement ausgewiesen, das Gebiet soll dabei  den Schutz von „... monuments natu-

rels et des sites de caractère artistique, historique, scientifique, légendaire ou pittoresque...“ 

(DIRECTION RÉGIONALE DE L’ENVIRONNEMENT AUVERGNE 1999 und PARC NATUREL 

RÉGIONAL DES VOLCANS D’AUVERGNE 1999:2, für sämtliche gesetzliche Grundlagen siehe auch 

http://www.jurifrance.com) dienen. Im Bereich einer „Site Classé“ darf keine Bewirtschaftung stattfin-

den, die über das bisher übliche Maß hinausgeht. Neue wirtschaftliche Aktivitäten bedürfen einer mi-

nisteriellen Genehmigung. Ein „Réserve Naturelle“ schützt, ebenfalls auf gesetzlicher Grundlage, na-

türliche Milieus, die auf Störungen und/oder Veränderungen sehr empfindlich reagieren. Als natürli-

ches Milieu wird in diesem Zusammenhang die Gesamtheit aller auf Flora und Fauna einwirkenden 

ökologischen Faktoren (Klima, Wasser, Boden, Relief, Pflanzen, Tiere und Menschen) bezeichnet. Ein 

„Parc National“, ein Nationalpark, ist in der Regel großflächig angelegt und umfasst einen – vorwie-

gend - unbewohnten Raum, der durch menschliche Aktivitäten keine allzu großen Umwandlungen er-

fahren hat. Eingerichtet wird ein „Parc National“ durch Regierungsbeschluss (décision gouvernemen-

tale). Wirtschaftliche Nutzung und Entwicklung sind in als Nationalpark klassifizierten Gebieten meis-

tens untersagt. Vielmehr ist es das Ziel von Nationalparks, Naturlandschaften „sich selbst zu überlas-

sen“ und menschliche Nutzung nur zu Forschungs-, Bildungs- und naturnahen Erholungszwecken zu-

zulassen (SCHARPF 1998:44). Hinsichtlich der Zugänglichkeit können in Nationalparks Beschränkun-

gen existieren, zum Beispiel in Form einer Kernzone, in die der Zutritt untersagt ist (FEDERATION OF 

NATURE AND NATIONAL PARKS OF EUROPE 1993:8). Ein „Parc Naturel Régional“ umfasst ein 

Gebiet mit einem besonderem natürlichen und kulturellen Erbe, in dem Menschen wohnen und wirt-

schaften. Ein „Parc Naturel Régional“ kann in Frankreich durch den Regionalrat (Conseil Régional) 

eingerichtet werden, nachdem die vorzulegende Charta (die Grenzen, Verwaltung, Finanzierungs- und 

Programmplan des Parcs enthält) durch einen ministeriellen Erlass genehmigt worden ist. Der ent-

scheidende Unterschied zu einem Nationalpark ist, dass keine Einschränkung der Wirtschaft vollzo-
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gen wird. Vielmehr ist es Ziel eines „Parc Naturel Régional“, die Kulturlandschaft eines Gebietes zu 

schützen, gleichzeitig aber auch die wirtschaftliche und soziale Entwicklung zu fördern. Diese Kultur-

landschaft ist aus physiogeographischen (anorganischen), tier- und pflanzengeographischen (organi-

schen) und anthropogeographischen Geofaktoren, den geographischen Einzelerscheinungen der 

Erdoberfläche, erwachsen. 

 

Im Jahr 2000 (Stand August 2000) existierten in Frankreich neben sieben Parcs Nationaux (Les Cé-

vennes, Les Ecrins, La Guadeloupe, Le Mercantour, Port-Cros, Les Pyrénées und La Vanoise), 147 

Réserves Naturelles und mehr als 7.500 Sites Classés nicht weniger als 38 Parcs Naturels Régio-

naux.  

 

Letztere sehen ihre Aufgaben vor allem in der Erhaltung von Kulturlandschaften unter Anwendung 

schonender Formen der Landnutzung, Schwerpunkte liegen in den folgenden Bereichen  

 

• Schutz und Erhaltung der natürlichen Vielfalt 

• Wertsteigerung des kulturellen Erbes 

• Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

• Information der Öffentlichkeit 

 

Die Parcs Naturel Régionaux gewinnen aufgrund ihres außergewöhnlichen natürlichen und kulturellen 

Erbes auch als Ausflugs- und Urlaubsgebiete eine immer größere Bedeutung. SCHARPF (1998:60 ff) 

sieht in derartigen Schutzgebieten, zu denen auch die Naturparks zählen, Chancen für den Touris-

mus: 

 „Die zunehmende Sensibilisierung der Reisenden gegenüber Landschaftsschäden, das generell ge-

stiegene Umweltbewusstsein in der Bevölkerung sowie der Mangel an Naturerfahrungsmöglichkeiten 

der städtischen Bevölkerung, haben folgende übergreifende gesellschaftliche Trends in der Urlauber-

nachfrage ausgelöst: 

 

 -  steigende Nachfrage nach landschaftsbezogenen, naturnahen Erholungsformen 

- steigende Nachfrage nach Ruhe und Entspannung in verkehrsarmen Räumen 

- steigende Nachfrage nach Urlaubsformen, die der Gesundheit dienen 

 

Großschutzgebiete bieten hier die Chance, durch die Verbindung von Naturschutz und Tourismus, für 

diese Nachfragegruppen attraktive Angebote entwickeln zu können.“ (SCHARPF 1998:60ff) 

 

Da der Empfang von Besuchern und die Information der Öffentlichkeit Aufgaben der Parcs sind, be-

darf es spezieller Einrichtungen, diese Besucher zu informieren und ihnen einen Überblick über das 

natürliche und kulturelle Erbe des Gebietes zu geben, denn: „Der Wunsch, Natur zu schützen, setzt 

Wissen voraus.“ (ELLENBERG, SCHOLZ und BEIER 1997:34). 

 

 


